
22. Februar           Fest der Kathedra Petri 
 
Im heidnischen Rom waren die Tage vom 13. bis 23. Februar der Erinnerung an die 
verstorbenen Angehörigen geweiht. Bei der Feier wurden für die Toten Speisen und ein 
Stuhl (cáthedra) bereitgestellt. Die Christengemeinde gedachte in dieser Zeit des Apostels 
Petrus, des Vaters ihres Glaubens. Die kirchliche Ablehnung des Totenmahls seit dem 4. 
Jahrhundert hatte zur Folge, dass man den Stuhl des Petrus nunmehr als Lehrstuhl, als 
Symbol des Lehramts verstand. Gegenstand des christlichen Festes war aber nicht der 
Stuhl, sondern die Übernahme des römischen Bischofsstuhls durch den hl. Petrus, oder 
richtiger: die Berufung des Petrus zum Lehramt in der Kirche. 
 

In einem mittelalterlichen Choralbuch aus der Kommende Lage, das in der Kölner 
Dombibliothek aufbewahrt wird, ist verzeichnet, dass das Fest “Cathedra Petri” in Lage 
nicht nur – wie sonst im Johanniterorden - als kleineres Fest begangen wird, sondern mit 
der größeren Feierlichkeit eines Duplexfestes ausgestattet ist. Als Begründung wird 
genannt: “weil der hl. Petrus der Patron der Diözese Osnabrück ist”. Diese besondere 
Erwähnung des Patrons des Osnabrücker Domes kann man auch auf dem Hintergrund der 
Auseinandersetzungen zwischen Bischof Dietrich von Horne und den Lager Johannitern 
sehen. Weil sie ihm keine Abgaben zahlen wollten, kam Dietrich in einer Februarnacht des 
Jahres 1384 von Vörden aus und brandschatzte die Kommende. Er wurde dafür mit dem 
Kirchenbann belegt. Doch erst  10 Jahre später kam es zur Aussöhnung. In der Folgezeit 
haben sich der Osnabrücker Bischof und die Lager Johanniter gegenseitig respektiert. 
 

 
Ein mittelalterlicher Thronsitz, auf dem die Päpste zum                                                                                                              
Zeichen ihrer Amtseinführung Platz nahmen, wurde                                                                                                                      
später als “Cathedra Petri” angesehen. Er befindet sich                                                                                                                         
im “Altar der Cathedra” im Petersdom zu Rom. In barocker                                                                                                                    
Verkleidung wird er von vier Bischöfen getragen:                                                                                                                          
Die Kirchenväter des Ostens (Athanasius und Chrysostomus)                                                                                                                 
und des Westens (Ambrosius und Augustinus) stützen den                                                                                                              
Stuhl des Petrus. Darüber im Fenster die Taube des Heiligen Geistes. 

Tagesgebet 

Allmächtiger Gott, das gläubige 
Bekenntnis des Apostels Petrus ist der 
Felsen, auf den du deine Kirche 
gegründet hast. Lass nicht zu, dass 
Verwirrung und Stürme unseren Glauben 
erschüttern.    
Darum bitten wir durch Christus, unseren 
Herrn. 


